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15. 6. 1973 auf der 14. Tagung der 
Paritätischen Regierungskommis
sion für ökonomische und wissen
schaftlich-technische Zusammenar
beit zwischen der DDR und der 
UdSSR unterzeichnet wurde. 
Hauptziele der Tätigkeit von A. 
'sind die Gewährleistung einer ho
hen Effektivität der Produktion 
von fotochemischen und magneti
schen Aufzeichnungsmaterialien, 
die bessere Deckung des Bedarfs 
der Volkswirtschaften beider Län
der an qualitativ hochwertigen Er
zeugnissen der fotochemischen In
dustrie sowie die Erweiterung 
ihres Exports. Zu A. gehören die 
sowjetische Unionsvereinigung 
»Sojuschimfoto« und das Fotoche
mische Kombinat Wolfen der 
DDR. Die Hauptrichtungen der 
Tätigkeit von A. legt der Rat fest. 
Für die Leitung der laufenden Ar
beiten wurde das Büro von A. mit 
Sitz in Moskau gebildet. Hauptin
strument der Tätigkeit von A. sind 
gemeinsame Pläne der Produktion, 
der gegenseitigen Lieferungen, der 
Schaffung neuer Produktionskapa
zitäten und der Erhöhung der Er
zeugnisqualität. Diese Pläne gehen 
als organische Bestandteile in die 
Pläne der entsprechenden Ministe
rien und in die Volkswirtschafts
pläne ein.

Ästhetik: Wissenschaft vom We
sen, von den Gesetzen, Funktio
nen und historischen Entstehungs
und Entwicklungsprozessen des 
Ästhetischen in Gesellschaft und 
Natur, der ästhetischen Werte und 
der subjektiven ästhetischen Emp
findungen und Gefühle; der ästhe
tischen Kultur und des ästheti
schen gesellschaftlichen Bewußt
seins; der Beziehungen der Künste 
zur gesellschaftlichen Wirklichkeit; 
der grundlegenden Wesenszüge 
des künstlerischen Denkens sowie 
des Inhalts und der Form künstleri
scher Werke; des Systems der ver
schiedenen Künste, ihrer Wechsel
beziehungen und übergreifenden

Besonderheiten. Bestandteil der Ä. 
ist die Geschichte der ästhetischen 
Theorien und Auffassungen sowie 
(im Zusammenwirken mit Pädago
gik und Psychologie) die allge
meine Theorie (und Geschichte) 
der ästhetischen Bildung und Er
ziehung. Der Gegenstand der Ä. 
erweitert sich ständig. Inhalt und 
Struktur der Ä. als Wissenschaft 
sind einerseits geschichtlich be
dingt durch Niveau und Charakter 
der Aneignung der Wirklichkeit in 
allen Formen der ästhetischen Tä
tigkeit und des ästhetischen Be
wußtseins, andererseits durch den 
Charakter der philosophischen Sy
steme und Anschauungen, inner
halb derer (bzw. auf deren geisti
gen Grundlagen) sich die Ä. ent
wickelte, sowie durch den Zustand 
verschiedener Wissenschaften, wie 
der Geschichtswissenschaft, der 
Kunstwissenschaften, der Soziolo
gie, der Psychologie usw., die von 
der Ä. zur Lösung ihrer Probleme 
herangezogen werden. Probleme, 
die bei der Untersuchung des Ge
genstands der Ä. entstehen, kön
nen einen allgemeineren Charakter 
besitzen und jene Züge widerspie
geln, die ihm als Ganzes eigentüm
lich sind. Es kann sich aber auch 
um speziellere Probleme der allge
meinen Ä. handeln, die nur be
stimmte Aspekte des Gegenstands 
betreffen, wie z. B. die ästhetische 
Tätigkeit, die Rezeption, die 
Kunstwerke oder deren Funktion 
usw. Dementsprechend entfalten 
sich auch die Beziehungen zu an
deren Gesellschafts- und Naturwis
senschaften, welche gegenwärtig 
einen wichtigen und aktuellen Im
puls der weiteren Entwicklung der 
marxistisch-leninistischen Ä. als 
Wissenschaft ausmachen. Der 
—» dialektische und historische Materia
lismus ist die weltanschauliche 
Grundlage der marxistisch-lenini
stischen Ä. Die allgemeinsten phi
losophischen Fragen der marxi
stisch-leninistischen Ä. sind die 
nach den Beziehungen von Objekt


